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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz

von Preußen iſt vorgeſtern Nachmittag um 19 Uhr, ob
wohl derſeſbe an dieſem Tage noch nicht erwartet worden war,
von Petersburg in unſerer Hauptſtadt wieder angelangt. Se.
Königl. Hoheit machte die weite Reiſe in der erſtaunlich kurzen
Zeit von 4 Tagen und 16 Stunden. Das Gefolge des Prinzen
von Preußen iſt von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland mit
Orden beſchenkt worden. Nach der vor wenigen Tagen in
Potsdam ſtattgehabten großen Parade war bei Sr. Maj. dem
Könige große Militairtafel.

Jn dem hieſigen prachtvollen großen Palaſte des Kaiſers
von Rußland unter den Linden, deſſen Bau bis auf einen
Theil der äußern Ausſchmückung gänzlich vollendet da ſteht, iſt
zum Empfange des Herzogs von Leuchtenberg und deſſen
Gemahlin bereits Alles vorbereitet.

Verſchiedene Regierungsbehörden der Provinz Poſen haben
fur den Herrn Ober Präſidenten Flottwell Excellenz bei dem
hieſigen Hofgoldarbeiter Hoſſauer mehrere koſtbare Geſchenke
anfertigen laſſen. Dieſelben beſtehen aus einer prachtvollen ſil-
bernen mit Gold verzierten großen Vaſe, welche auf einer gro-
ßen ſilbernen Schuſſel ruhr, und aus zwei großen mit Gold ver-
zierten Fruchtkoörben nebſt 4 ſchweren Armleuchtern.

Jn faſt allen deutſchen Blättern iſt die irrige Nachricht mit
getheilt worden daß Graf Breſſon auf ſeinen hieſigen Ge-
ſandtſchaftspoſten nicht zuruckkehren werde. Als Grund zu die-
ſer Behauptung gab man den Umſtand an, daß deſſen hier zuruck-
gelaſſene Equipagen verkauft worden ſeien. Wir koönnen dieſer
Angabe auf das Beſtimmteſte widerſprechen indem wir aus gu-
ter Quelle erfahren, daß nicht Graf Breſſons Equipagen, ſon-
dern einige dem franzöſiſchen Legationsſekretair Humann zu
gehörigen Equipagen, welcher letzterer auf einen andern Poſten
von der franzöſiſchen Regierung berufen worden iſt, hier verſtei-
gert worden ſind. Der neue Legationsſekretair Graf von Cha-
zelles iſt bereits hier angekommen und Graf Breſſon wird,
wie man uns verſichert, gegen Ende dieſes Monats in unſerer
Hauptſtadt wieder eintreffen.

Dem Profeſſor Jacob Grimm und dem Bildhauer Pro-
feſſor Rauch iſt vor einigen Tagen vom König der Fran-
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Verdienſte um Wiſſenſchaft und Kunſt zugeſandt worden. Es
iſt dies wiederum ein Beweis, wie Ludwig Philipp, welcher
bekanntlich den deutſchen Beſtrebungen aufmerkſem folgt und
eine genaue Kenntniß unſerer Sprache beſitzt, deutſches Verdienſt
zu ſchätzen und anzuerkennen weiß. Erfreulich iſt es, daß auch
die Franzoſen im Allgemeinen die deutſche Nation nach ihrem
Werthe und ihrer Bedeutung hinſichtlich der geiſtigen und ſitt
lichen Entwickelung Europa's zur Zeit immer mehr zu wurdigen
anfangen und zu ihrem eigenen Vortheil ihre Aufmerkſamkeit auf
Deutſchland, deſſen kräftige Haltung in der jüngſten Zeit ihnen
Achtung eingefloöoßt hat, lenken.

Dr. Schafarik befindet ſich gegenwärtig hier und wird
fortan an unſerer Univerſität Vorleſungen uüber die ſlaviſchen
Sprachen, welche bisher wenig gelehrt wurden halten. Wie
wir hoören, iſt derſelbe von unſerer Regierung dazu hierher be
rufen worden, damit auch dieſe Sprachen an unſerer Univerſität
durch einen tüchtigen Lehrer vertreten ſeien.

Berlin, d. 21. Mai. Se. Majeſtät der Konig haben Al-
lergnädigſt geruht, dem Haupt Zoll Amts Rendanten Frantz
in Marsleben den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verlei-
hen dem Geheimen Regierungs Rath und Profeſſor Dr. Gold-
fuß zu Bonn die Anlegung des ihm von des Königs von Dane
mark Majeſtät verliehenen Danebrog-Ordens zu geſtatten und
den ſeitherigen Kreis-Phyſikus Dr. Carganico zu Darkehmen
zum Regierungs und Medizinal-Rathe bei der Regierung zu
Gumbinnen zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich iſt von
Duſſeldorf hier eingetroffen.

Der bisherige Privat-Docent an der Univerſität in Halle,
Dr. Richard Roepel! iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt
worden.

Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche General Lieutenant
Halket, iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt Adolph zu Hohenlohe-
Jngelfingen, iſt nach Breslau, und Se. Excellenz der
Königl. Hanneverſche Geheime Rath, Graf von der Schu-
lenburg Wolffsburg, nach Wolffsburg von hier ab-
gereiſt.
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Berlin, d. 22. Mai. Der Ober Präſident der Provinz
Poſen, Graf von Arnim, iſt von Merſeburg, und der Erb
Land Mundſchenk des Herzogthums Pommern, von Heyden-
Linden, von Tutzpatz hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother, iſt
nach Luben, und Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche Gene-
ral Lieutenant Halket, nach Hannover von hier abgereiſt.

Kiel, d. 14. Mai. Wir ſind gegenwärtig im Stande, aus ſicherer
Quelle zu berichten, daß nach der Beſtimmung der Bundesverſamm-
lung die Zuſammenziehung des 10. deutſchen Bundesarmeecorps
in dieſem Jahre nicht ſtattfinden werde, man vielmehr die Ab-
ſicht habe, darauf anzutragen, daß dieſelbe im Jahr 1842, und
zwar in der Nähe von Luneburg ſtatthabe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Jn dem Chronicle ſteht eine merk

würdige deutſche Korreſpondenz, worin der neue Entſchluß
Braunſchweigs fur ein ſo wichtiges Ereigniß angeſehen wird,
daß man alle Hoffnungen, welche man bisher auf den nordweſt
lichen Verein gebaut hatte, fahren läßt. Bisher ſtimmten ſo-
wohl Times als Chronicle uberein, nur mit Bitterkeit von dem
Zollverein zu ſprechen, und gelegentlich ſich zu troſten, daß und
wie man dieſe gefährliche Verbindung ſprengen könne; jetzt
meint man aber ſchon, England koönne ſich größere Vortheile
von einer Verbindung mit dem großen Zollverein verſprechen,
als von Hannover und Oldenburg allein.“ Die gegenwartige
Kriſis in den innern Angelegenheiten iſt auch nicht ohne Zuſam-
menhang mit dem Zollverein. Bei Beſprechung der Nachtheile,
welche die Manufaktur Thätigkeit Deutſchlands bereits dem eng
liſchen Handel verurſacht hat, wurde die Kornfrage zum erſten
Mal ernſthaft in Liverpool und Mancheſter in Betracht genom-
men die Aenderung, welche die Zeit hervorgebracht hat, be
ſteht blos darin daß ſeither auch die vereinigten Staaten und
Braſilien gleiche Beſorgniß erregt haben in dieſem Bezug kann
man recht gut die Tarif- Frage ſo faſſen: Was muß England
thun, um ſeinen Handel mit Deutſchland, Braſilien und den
Bereinigten Staaten nicht gänzlich zu verlieren, und was muß
geopfert werden, um vortheilhafte Handelsverträge von dieſen
Ländern zu bekommen

Jn der Verſammlung der Aldermen oder Stadträthe Lon
dons wurde vor kurzem lebhaft beklagt, daß das ſogenannte
ſchweigende Strafſyſtem, was man in Nordamerika an die
Stelle der frühern Gefängnißqualen geſetzt hat, ungemein viele
Menſchen geiſteskrank mache. So ſei in einem gewöhnlichen
Gefängniß, in dem ſich durchſchnittlich 1300 1500 Straäflinge
befinden, nicht ein einziger, dagegen in einem ſchweigenden Ge
fängniſſe von 364 Sträflingen im Jahr 1838: 4, 1839: 3,
1840: 5 und 1841 bereits 5 geiſteskrank geworden. Pſycholo-
gen wollen die Beobachtung gemacht haben, daß die Geiſtes-
krankheit in runden Gefängnißzellen eher zum Ausbruche komme
als in eckigen. Ueberhaupt wurde dieſer Gegenſtand der Auf-
merkſamkeit aller wirklichen Menſchenfreunde aufs dringendſte
empfohlen.

London, d. 15. Mai. Der Courier widerſpricht dem Ge
rucht, daß die Königin eine perſönliche Abneigung gegen Sir
Robert Peel habe, vielmehr ſei derſelbe mehreremale mit
ſeiner Gemahlin zur Königlichen Tafel gezogen und mit beſonde-
rer Aufmerkſamkeit behandelt worden.

London, d. 15. Mai. Ueber die Wahl Eſpartero's
zum Regenten bemerkt der Globe: Man giebt allgemein zu, daß
Eſpartero zur Führung der Staatsgeſchaäfte während der Minder-
jährigkeit Jſadella's der geeignetſte Mann ſei, da er ſowohl
das Vertrauen der Armee, als auch wegen ſeines oft bewieſenen
aufrichtigen Liberalismus das Vertrauen aller Klaſſen von Bur-
gern beſitzt. Seine Ernennung zum alleinigen Regenten beſei.igt

zugleich die Gefahr der Jntriguen oder des Schwankens, welche
aus einem Triumvirat hatte entſtehen können.

Belgien.
Brüſſel, d. 15. Mai. Der in Namur verhaftete Graf

Gerofski (oder Gurowski) hat, wie hieſige Blätter berichten,
ausgeſagt, daß er ſich bereits mit der von ihm entfuhrten Jn
fantin Jſabella von Spanien habe trauen laſſen und
zwar noch, bevor ſie von Paris abgereiſt waren. Die Prinzeſſin
wohnt jetzt im Hauſe des Burgermeiſters von Namur.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. April. Seit einigen Tagen werden

die Ruſtungen etwas minder beeilt, und man ſieht mit Span-
nung den Entſchluſſen in Konſtantinopel entgegen. Moham-
me dAli halt ſich noch immer abgeſchloſſen in Mohammed-
Bei's Garten. Jbrahim-Paſcha iſt bis jetzt noch nicht
aus Kahira hier eingetroffen. Das Heer iſt ſehr unzufrieden,
weil man unter dem Vorwand, auf dem Ruückzug aus Syrien
die Zahlungsliſten verloren zu haben, den ruckſtändigen Sold
verweigert. Jn der vorigen Woche ſind zwei Regimenter Jnfan-
terie c. aus Kahira nach Darfur und Kordofan aufgebrochen, um
den vertriebenen Mohammed-Mediah wieder einzuſetzen.
Mehrere Kuünſtler begleiten dieſe Expedition. Die Peſt iſt
noch immer ſehr heftig, und das Elend wird toglich größer.

China.
Kalkutta, d. 20. März. (A. Z.) Der Generalgouver-

neur iſt ſehr mißvergnugt mit der Unterhandlung in Kantoen,
und hat das Dampfboot Enterprize dahin abgehen laſſen mit
dem Befehle an Elliot, die Baſis des Vertrags, uüber die er
mit Keſchin uübereingekommen war, zurück zu nehmen. Man
kennt hier die Bedingungen nicht, auf denen Lord Auckland
beſteht, aber man weiß, daß Elliot Befehl hat, weder Trup-
pen noch Kriegsſchiffe wegzuſchicken, bis der Vertrag auf die
neue Baſis hin beiderſeits ratificirt ſei, was nicht ohne neue mi
litairiſche Operationen geſchehen zu konnen ſcheint. Der Han-
del hatte angefangen auf die erſte Kunde der vorläufigen Konven-
tion hin, Baumwolle nach China zu laden und man ſieht täg-
lich Gangesboote mit Baumwolle von Mirzapur ankommen, um
auf Seeſchiffe verladen zu werden, aber die letzten Nachrichten
haben wieder alles unterbrochen.

Vermiſchtes.
Nach dem SGlouceſter Journal iſt der große Viadukt von

Stockport jetzt vollendet. Die Mancheſter-Birmingham-
Eiſenbahn läuft jetzt foörmlich uber dieſe anſehnliche Stadt weg,
indem die Bogen ſie buchſtäblich uüberſchreiten. Der erſte Stein
zu dieſem Viadukt von 1786 F. Länge wurde am 9. Marz 1839,
und der letzte oder Schlußſtein am 24. December 1840 gelegt.
Derſelbe beſteht aus 26 Bogen, wovon 22 eine Spannung
von 63, vier eine Spannung von 20 Fuß haben. Der Via-
dukt erhebt ſich 114 Fuß uüber dem unten fließenden Merſey; die
Zahl der gebrauchten Ziegel beläuft ſich auf 11 Mill 400,000
Kubikfuß Steine wurden verwendet, und das ganze Werk koſtet
70,000 Pfd. St.

Koblenz, d. 18. Mai. Geſtern Nachmittag zwiſchen
5 und 6 Uhr hat zwiſchen Lahnſtein und Hohenrhein ein
Felſenſtuck von den Bergen ſich abgeloöſt, die Chauſſee bedeckt
und ſie fur den Augenblick unbrauchbar gemacht. Der zwiſchen
5 und 6 Uhr hier abgefahrene Koblenz- Emſer Perſonenwagen
hat in Lahnſtein wieder umkehren und ſeinen Weg über die Berge
nehmen müſſen. Mit Sprengung des Felſenſtücks und Jnſtand-
ſetzung der Chauſſee ſoll heute der Anfang gemacht werden.
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Nach dem Examiner zahlen jetzt die Mäßigkeitsge-
ſellſchaften in London 20,000, in den Provinzen Englands Getreidepreiſe.
40,000, in Schottland 150,000 und in Irland 5 Mill. Mit- Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
glieder, die ſich verpflichtet haben, keine geiſtigen Getränke zu

genießen Halle, den 22. Mai.Paris. Die franzöſiſche Akademie hat der Baronin Regen 3 v 4 7 ſor. 4 vf. v r 2 ſor
Carlowitz fur eine Ueberſetzung der Meſſiade von Klopſtock Gerſte 17 6 20
einen Preis von 2000 Fr. zuerkannt. Hafer 17 6T Magdeburg, den 21. Mai. Nach Witpeln.)Fonds und Geld Cours. Weizen 35 415 thl. Gerſte 18 20 thl.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour. Roggen 25 T 271 Hafer 14 75
d. 21. Mai 1841. es Br. G. es Br. J G. Quedlinburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln.)
r r n ſern Weizen 36 87 thl. Gerſte 15 18. h.e Engl. Obl. 30.4 (1025 1015 SBrl. Ptéd. Eiſb. 5127 e Roggen 22 77 27 Hafer 15 16

r. Sch. d. Seeh. 83 823 do. do. Prior. -A. 431023 1023 Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 163 thl.
Kurm. Schuldv. 33 1023 IMgd. Lyz. Eiſenb. 1138 112 Rüböl, der Centner 154 I thlr.
S 32 1024 do. do. Prior.-A. 4 1023 102 Leinöl, 14 153 thl.Berl. Stadt Obl. 4 1035 Berl. Anh. Eiſenb. 1062 1055Elbinger do. 3 100 do. do. Prior. 4 1022 Waſſerſtand n Halle
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 975 am 23. MaiWeſtpr. Pfandbr. 32 1023 1014 do. do. Prior.A. 5 102 1023 Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Sroßh. Poſ. do. 4 1054 [Gotd a marco 210 Unterhaupt 5 Fuß Zoll.e ron e z i t n 18 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Kur u. Neum. do. 32 1032 103 zen à 5 Thlr. 73 am 21. Mai: 36 Zoll unter 0.Schleſiſche do. 37 1025 oOiskonto 4
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Jedes Fabrikat des Herrn J. G.Familien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute fruüh 10 Uhr wurde meine liebe

Ehegattin von einem geſunden Knaben zwar
ſchwer, jedoch glucklich entbunden.

Halle, den 23. Mai 1841.
Kilger, Stadtrath.

en

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Muüller Johann Friedrich
Müchner aus Lauchſtedt beabſichtigt
auf einem Zwei-Ackerſtuck des Anſpanners
Georg König zu Dornſtedt in einer
Entfernung von 2000 Fuß von der Eislebe-
ner Straße, eine Bockwindmuhle mit 1
Mahl und 1 Spitzgange zu erbauen.

Alle diejenigen, welche geſetzlich begrun
dete Widerſpruche dagegen zu haben vermei-
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche
binnen 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt, von
heute an gerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 7. Mai 1841.
Der Königliche Landrath

v. Kerßenbrok.
Holz- Auktion.

Auf kunftigen 1. Juni 1841 von Vor-
mittags 141 Uhr an ſollen folgende, im
Dorfe Holleben, zwiſchen Lauchſtadt und
Halle, in und ohnweit der kleinen Saale
lagernde Holz Vorrathe guter Qualitat,
als

70 Stamme Bau Holz,
478 Stuück Bretter,

30 Bohlen,
7 Waldſtangen,

5

57

10 Stuück Ruderſtangen,

und 15 Waldlatten,
an die Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Zahlung an Ort und Stelle verkauft wer-
den, wozu ich alle Kaufluſtige hiermit ein
lade.

Lauchſtädt, den 15. Mai 1841.
Förſter, L. u. St. G. Secret.

Kraft beſondern Auftrags.

Ein zweiſpanniger, ganz verdeckter Kutſch
wagen, der auch einſpannig gefahren wer-
den kann, ſteht auf der Pfarre zu Ro-
thenburg zu verkaufen.

SteinkohlenTheer und Pech, auch
Holztheer erhielt in Commiſſion

J. G. Mann in Halle.

Montag den 25. Mai friſcher Kalk bei
J. F. Stegmann in der Maärkerſtraße
und auf der Ziegelei am Fahrgrunde bei
Röpzig.

Veranderungswegen bin ich geſonnen,
mein Koſſathengut zu Unterröblingen an

der See zu verkaufen mit 11 Acker zehnt-
freies Land, das Wohnhaus in gutem
Stande, nebſt einem Garten, 2 Acker hal-
tend und Alles frohnfrei. Näheres iſt zu er

fahren beim Böttcher Gähne in Eis-
eben.

Bei dem Kohlenwerken des Ritterguts
Döllnitz werden jetzt wieder Arbeiter an
genommen. a

geben die Ehre haben.

Boltze zu Salzmuünde, kann durch mich
zu dem Fabrikpreiſe bezogen werden, und
halte ich Lager von dem aufkommenden
Vorrath dieſer Fabrik.

J. G. Mann in Halle.
Ein Pfauhahn mit Spiegel nebſt Henne

ſind zu verkaufen im Gaſthof zur gold-
nen Kugel.

Mit hoher Bewilligung wird die hier
angekommene

Steyermärkiſche Muſik
Geſellſchaft,

beſtehend aus 15 Perſonen, im National
Coſtum heute Montag den 24. Mai
1841 ein großes Konzert à la Strauss im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt zu

Anfang 5 Uyr.
Entrée 2 Sgr.

Ein Madchen, die einer Wirthſchaft
allein vorgeſtanden hat, nicht unerfahren in

Schenk und SpeiſeWirthſchaft iſt, genuü
gende Atteſte beibringen kann, ſucht in einer
Wirthſchaft oder Laden oder mit auf Rei
ſen ein Unterkommen. Adreſſe: K. C. H.
franco Löbejün.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
Madchen, von guter Familie, ſucht wo mög-
lich zum 1. Juli als Gehuülfin der Wirth-
ſchaft, in oder außerhalb Halle ein Unter-
kommen. Sie ſieht mehr auf gute Behand-
lung als auf hohen Gehalt. Näheres wird
ertheilt große Ulrichſtraße No. 11.
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Hiermit erlaube ich mir den geehrten Bewohnern von Halle und der Umgegend die
exgebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage das Gaſthaus

zum ſchwarzen Kreuz
auf der Gerbergaſſe allhier, nahe an der Eiſenbahn, von Herrn J. G. Rackwitz pacht-
weiſe ubernommen habe.

Indem ich Sie, Verehrte, nun ergebenſt bitte, mein Etabliſſement durch recht zahl
reichen Beſuch gutigſt zu unterſtutzen, gebe ich Jhnen gleichzeitig die Verſicherung, daß ich
nichts verabſaumen werde, Ihnen bei aufmerkſamer und billiger Bedienung, den Aufent-
halt in meinem Hauſe, ſo angenehm als möglich zu machen.

Leipzig, den 24. Mai 1841. Ergebenſt

J. C. Verthold.

Heute Gartenconzert vom Muſikkorps
des 32. Fuſtlier Bataillons bei

Kuhne auf der Maille.
G

Ausverkauf.
Von heute an und in den nachſtfolgen

den 8 Tagen, werden eine ganze Partie zu
ruückgeſetzter Modeſachen als: Stroh Span-
und Zeughute, zu Gartenhuten paſſend, von
74 bis 20 Sgr., Hauben, Haubenkoöpfe,
Kragen, Damen und Kinder Korſetts,
Strickbeutel, ſo wie noch eine ganze Menge
anderer Sachen, weit unter dem Einkaufs-
preis verkauft bei

E. Schuffenhauer.
eUBERRENIVOTn

ſchwarz, graig und weiß, neueſter
façon,

vom feinſten waſſerdichten Filz und Felbel
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Hut-
fabrik Schmeerſtraße No. 480.

Joh. Jer. Pfahl Sohn.
TABAKSPIEIFEM

lang und kurz, Rauch- und Spatzierſtöcke,
Stetoskope und Dintenſtecher empfiehlt Klein-
ſchmieden No. 946.

F. Alb. Pfahl.
Backhaus Verkauf.

Ein Backhaus in einer kleinen Mittel
ſtadt, wo die Chauſſee durchgeht, worin ſeit
hundert Jahren die Backerei lebhaft betrie-
ben worden iſt, ſoll unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen, Familienverhaltniſſe halber,
verkauft werden. Das Nahere iſt in der
Expedition zu erfragen

Ein Hausſchluſſel iſt auf dem Wege vom
Markt nach der neuen Poſt verloren gegan-
gen. Die Expedition des Couriers wird die
Güte haben denſelben gegen eine gute Be-
kohnung in Empfang zu nehmen.

Alle Sorten Stabeiſen, Circulir- und
ord. Unteröfen, ſo wie alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, zu moglichſt billigen

Preiſen empfiehlt
F. Polter mann

in Eisleben.
Daß mir die Agentur der neuen Berli-

ner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft fur Eis-
leben und Umgegend ubertragen wurde, be-
ehre ich mich hiermit anzuzeigen und bitte
um guütige Aufträge.

F. Poltermann,
Agent.

Am Dienstag oder Mittwoch, als den
18. oder 19. Mai, iſt auf dem Wege von
Aſchersleben auf GroßSchierſtedt, Schak-
kenthal, Groß Wirſchleben, Konnern, Da
lehna, Freßnitz bis Trotha ein mageres
Schwein verloren gegangen, daſſelbe hat auf
der linken Seite einen Schnitt durch die
Borſten. Der ehrliche Finder deſſelben wird
gebeten, es im goldenen Pfluge in Halle,
gegen eine gute Belohnung und gegen Er
ſtattung der Futterkoſten abzugeben.

Schaafvieh- Verkauf.
e Auf hieſiger Ritterguts Scha-
a ferei ſtehen von jetzt ab

100 Stuck Mutterſchaafe,
100 Stuck Erſtlinge u. Jahrlinge

ſo wie 100 Stuck Lammer zum Verkauf.
Poplitz, den 22. Mai 1841.

Schneider.

Geſuchtwird zum ſofortigen Antritt ein Lehrling von
gebildeten Eltern, unter annehmlichen Be-
dingungen

in der Muhle zu Dieskau,
den 19. Mai 1841.

Chr. Leißner.

Es iſt eine Wagen Leiſte gefunden wor
den durch Carl Schmidt zu Höhnſtedt.

4
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F l dfruchte aller Art,
Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf

uübernimmt fur die
Kurheſſtſche Allgemeine HagelVerſicherungs
Geſellſchaft zu Kaſſel, die den Antragenden
bedeutende Vortheile liefert,

der Kaufmann

Agent gedachter Geſellſchaft.

Heute Concert im Furſtenthal.
Stadtmuſikchor,

Etabliſſement.
Heute eroöffnete ich ein

Materialwaaren
eGeſchaft,

was ich mir erlaube einem verehrten in-
und auswartigen Publikum anzuzeigen, und
unter Zuſicherung beſter und billigſter Be
dienung, ergebenſt zu empfehlen.

Halle, am 22. Mai 1841.
Friedrich Krauſe,

große Klausſtraße No. 870.
Einem Brauer, mit guten Zeugniſſen ver

ſehen, kann eine recht. gute Anſtellung

weiſe uübernehmen,

Mucarena, den 15. Mai 1841.
der Makler Gottſchalck.

Laut Auftrage habe ich mehrere mit gu-
tem Gehalt verbundene Stellen in ſehr ver-
ſchiedenen Fachern excl. Geſinde, theils ſo-
fort, theils ſpäter zu beſetzen, nachzuweiſen
H. Dankworth in Berlin, Juüden-
Str. 45.

Alle Arten Kohlpftangen ſind zu verkau-

fen im Gaſthof zu Domnitz.
Domnitz, den 20. Mai 18441.
Als Tapezierer empfehlen ſich zu geneig

ten Auftragen
Alsleben a. d. S., d. 24. Mai 1841.

H. Elleſat.
C. Reinike.

Verſchiedene FaärbereiGerathe, als eine
große kalte Kupe, ein Drucktiſch, Glaättta-
fel, eine Partie gute Formen u. dergl. m.
ſind zu verkaufen in Halle, auf dem Neu
markt, Geiſtſtraße No. 1340; auch kann
das Lokal als Farberei, Seifenſiederei oder
dergl. verpachtet werden.

Schaafverkauf.
92
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F7 n W größern Theil Hammel, ſtehen

kanf und wird der Huthmann

und Seiler-

der

80 Stück Schaafvieh, zum

in Alberſtedt bei Schraplau zum Ver- in
i Seifert perdaſelbſt nähere Nachweiſung darüber geben, Pu

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle,

verſchaffen, auch nach Befinden ſogleich pacht- lei



Beilage zu Nr. 118.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 24. Mai 1841.
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Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Nachſtehendes iſt ein Verzeichniß

r politiſchen Prozeſſe, welche vor der Pairs Kammer verhan-
t worden ſind: 1815 Prozeß des Marſchalls Ney; 1819
ilitair-Verſchwörung des 9. Auguſt; 1820 Prozeß

ouvel; 1826 Prozeß Ouvrard; 13830 Prozeß der
Riniſter; 1834 April-Prozeß; 1835 Prozeß Fies-

di 1836 Prozeß Alibaud; 1837 Prozeß Mounier;
838 Prozeß Laity; 1839 Prozeß Barbès und Prozeß
zſanqui; 13840 Prozeß des Prinzen Ludwig Napo-
eon; 1341 Prozeß Darméès.
Paris, d. 17. Mai. Jn mehreren Journalen iſt von

Jeuem davon die Rede, die Kammer werde aufgeloöſt werden.
Ullein augenblicklich iſt kein Grund zu einer ſolchen Vermuthung
orhanden. Sie wird im Siècle, Courrier und Temps ausge

i. prochen, bekanntlich Journale, die Hrn. Thiers unterſtutzen.
Das Ausgabebudget iſt ganz und gar votirt, in der heuti-

n Sitzung discutirte man nur noch einige Additionalartikel.
Toulon, d. 10. Mai. Es ſcheint jetzt außer allem Zweifel,

)aß nächſtens eine Schiffsdiviſion unter dem Kommando des

en ver
ſtellung
pacht-

uweiſen Viceadmirals Baron de la Suſſe nach der Levante abgehen
Juden dird. Die Korvette „Circe“, welche zu dieſer Diviſion gehören

ollte, hat Gegenbefehl erhalten und an die Stelle dieſer Korvette
erke bird die Fregatte „Minerve“ treten.

Großbritannien und Jrland.
LELondon, d. 14. Mai. Der „„Globe“ erſtattet Bericht

geneig- ber eine Reihe von öffentlichen Verſammlungen gegen die Korn-
eſetze, welche zu Mancheſter, Camberwell, Orford, Stratford,

1841. Hewkaſtle, Sunderland und in den Tower Hamlets (einer Vor-
t adt von London) dieſer Tage gehalten, und worin meiſtens Pe
e. titionen an das Parlament um Aufhebung jener Geſetze ange-

eine ommen wurden.
Slät. London, d. 15. Mai. Das Unterhaus hat die Diskuſſion
s tet der Zuckerfrage bis auf den Montag vertagt.
es Der Sun ſagt, man glaube nicht mehr an die Entlaſſung
n Pew der Miniſter, da in allen Theilen des Königreichs Meetings
d. kann ſtattfinden um die Abſchaffung des Monopols zu verlangen, und
el oder Man allgemein erwarte, daß das Volk die Oberhand erhalten

und die Tories kampfunfähig werden gemacht werden.
Der Admiral Sir Charles Napier wird ſich, im Falle

einer Auflöſung des Unterhauſes, auf die Wahlliſten ſetzen laſſen.
Sein Glaubensbekenntniß iſt: Abſtimmung durch geheimes Scru-
tinum. Abkürzung der Dauer des Parlaments. Abſchaffung
der Getraidebill. Liberale Handelspolitik. Allgemeines Erzie-
hungsſyſtem des Königreichs.

Die Tories hatten geſtern zu Exeterhall einen Meeting der
lage. Geſellſchaft zur Abſchaffung der Sklaverei berufen, um eine

4 große Manifeſtation zu Gunſten der Monopole zu veranlaſſen.Das Gegentheil hat ſich ereignet. Das Volk hat den Reden

dords John Ruſſell und ſeiner Kollegen Beifall zugeklatſcht.

zum
ſtehen

r Ver-
eifert
geben,
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Die Niederlage der Tories iſt vollkommen geweſen. O'Con-
nell iſt mit großem Beifall begruüßt worden, als er auf die
Handelsfreiheit, auf die Aufhebung der Monopole, und na
mentlich auf das des Getraides anſpielte.

Mancheſter, d. 11. Mai. Ein Schiff, das dieſen Mor
gen aus Weſtindien gekommen iſt, bringt die Nachricht, daß
das amerikaniſche Dampfſchiff, der Preſident, ohne Com-
paß, Maſchine und Seil treibend gefunden und
auf eine der weſtindiſchen Jnſeln gebracht worden. Man ſieht
mit Ungeduld nähern Berichten entgegen.

Spanie n.
Madrid, d. 10. Mai. Der Herzog de la Vittoria

hat, bevor er ſich in die Kammer der Prokuradores zur Eides-
leiſtung begeben, mehrere Straßen der Hauptſtadt durchrit
ten, die einen feſtlichen Anblick gewährten. Alle Balkons, alle
Fenſter, denen der Zug vorbei kam, waren mit Damen in glän
zender Toilette geſchmuckt und mit Neugierigen, die ihr Augen-
merk auf die Zuge des Regenten richteten. Acht Grenadiere der
reitenden königlichen Garde eröffneten den Zug. Hinter dieſen
ritt der Herzog de la Vittoria auf einem prächtigen Pferde, einem
Geſchenk der Königin Marie Chriſtine. Der Herzog ant-
wortete den Akklamationen der Menge mit Leutſeligkeit. Er
grußte das Publikum mit Anmuth. Dem Regenten folgten drei
ßig Generäle in Galla und ein glänzender Generalſtab. Die ge
woöhnliche Eskorte ſchloß den Zug. Nachdem der Herzog in der
Kammer der Prokuradores den Eid geleiſtet hatte, begab er ſich
in das Palais der Königin, und wohnte auf dem Balkon des koö
niglichen Palais dem Vorbeidefiliren der Truppen, zwiſchen der
Königin und ihrer Schweſter Platz nehmend, bei. Nach dem
Defiliren begab ſich der Herzog in ſein Hotel und um 45 Uhr war
Alles vorbei und ruhig. Am Abend fand eine allgemeine Jllumi-
nation ſtatt. Das Miniſterium iſt interimiſtiſch durch ein
in der Gaceta enthaltenes Dekret des Regenten beſtätigt worden.

Vermiſchtes.
Eine jetzt erneuerte vortreffliche Polizei Ordnung in

Paris iſt die, daß von jetzt an bis zur Beendigung der Hunds-
tage kein Hund ohne Maulkorb auf der Straße ſich zeigen darf,
widrigenfalls er aufgegriffen und getödtet wird. Dieſer Verord-
nung ſind einige allgemeine Vorſchriften angehängt, wie man
ſich in den erſten Augenblicken nach dem Biß eines tollen Hundes
zu verhalten hat.

Die amerikaniſchen Matroſen, welche der Konſul der
Vereinigten Staaten in Havre verhaften ließ, weil ſie Paſſagiere
aus dem Boot ins Meer geworfen, wurden am folgenden Tage
wieder freigegeben, da ſich bei ihrem Verhoöre herausſtellte, daß
ſie nur aus Noth ſo gehandelt. Das Beot war leck geworden
und hätte untergehen muſſen, wenn es nicht gelungen ware, die
Oeffnung aufzufinden und zu verſtopfen. Dies war aber nur
moöglich, nachdem ein Theil der Menſchen im Boot uüber Bord
geworfen worden. Als Verdachtsgrund hebt man dagegen im



Publikum hervor, daß alle Männer uüber Bord geworfen wur
den, während die Frauen, die mit nur zwei Ausnahmen ſämmt-
lich zwiſchen 19 und 24 Jahren alt ſind, im Boote behalten
wurden. Zwei Frauen entſchloſſen ſich freiwillig, ihren Män-
nern ins Waſſer zu folgen; einem Knaben gelang es, aus dem
Waſſer wieder ins Boot zu kommen, und er nebſt noch einem
Manne wurde in der dunkeln Nacht auf dieſe Weiſe gerettet, weil
die Matroſen ihre Anweſenheit nicht mehr bemerkten.

Jn der Nacht zum 10. Mai ſtarb zu Warſchau der
dortige Unter-Rabbiner Hirſch Himmelblau in einem Al-
ter von 105 Jahren. Derſelbe hinterläßt eine aus Kindern,
Ur- und Ur-Urenkeln beſtehende Nachkommenſchaft von mehr als
150 Seelen. Er bedurfte nie einer Brille und war bis zum
e Augenblicke Herr ſeiner ſämmtlichen Sinne und Geiſtes-
kräfte.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerger. Aſſeſſ. Hohndorf u. Hr. Com-
miſſions Rath Jtzinger a. Berlin. Hr. Kaufm. Stolteberg a. Jtze
hoe. Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt. Hr. Juwelier Ehricht a.
Dresden. Hr. Kaiſerl. Ruſſ. Geſandter Baron v. Maiendorff, a.
Paris. Hr. Kaufm. Holzheuer a. Magdeburg. Hr, Kaufm. Meini-
ger a. Genf. Hr. Kaufm. Lüders a. Stettin.

Stadt Zürch: Hr. Finanzrath Schöttler a. Köthen. Hr. Lieut. Wieler
a. Brachſtedt. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Fräul, Königs

dörfer u. Frau Franke a. Dresden. Frau Major u. Fräul. v. Li
feld, Hr. Freiherr v. Baranoſe u. Hr. Dr. Schwabe a. Rußland.
Kaufm. Winter a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Keil a. Gotha.
Kaufm. Kirſchbaum a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kling a. Aachen.
Lieut. Henſel a. Erfurt. Fräul. Müller a. Heiligenſtadt. Hr. Kauf
Deſonay a. Eupen.

Goldnen Ring: Hr. Oberſtlieut. v. Rothe a. Berlin. Hr. Par
v. Mayer a. Braunſchweig. Hr. Refer. Eckardt a. Merſeburg.
Kaufm. Glüne a. Anſpach. Hr. Kaufm. Eckardt a. Berlin.
Kaufm. Zeller a. Magdeburg. Hr. Ger. -Dir. Dietz zu. Hr. Ap
Stoppius a. Zörbig. Hr. OAmtm. Bartels a. Lutſch. Hr. OAmf
Meinhardt a. Jlgenthal. Mad. Müller a. Naumburg. Hr. Kau
Zimmermann a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Siegnitz a, Coburg.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Albertin a. Lüneburg. Hr. Cand. Frank
Erfurt. Hr. Gaſtw. Trebs a. Löbejün. Hr. Jäger Romanus
Burgkemnitz. Die Hrrn. Jäger Romanus u. Bredimaneſer a. Pop
Hr. Kaufm. Hernburg a. Gotha,

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Franke a. Zeiz.
a. Gera. Hr. Gymnaſ. Zedlitz a. Nordhaufen.
a. Weißenfels. Hr. Oekon. Schmidt a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Fra
a. Sandersleben. Hr. Koch Sowosky a. Leipzig. Hr. Juriſt Lä
a. Greifswalde. Hr. Decor. Maler Bertram nebſt Frau a. W
tenberg.

Goldne Kugel: Hr. Oberger. Aſſeſſor Menge a. Herfordt.
Kaufm. Schindler a. Dresden. Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig.
Juwelter Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Bomnüter a. Jſerloh
Hr. Maler Reinek a. Berlin. Hr. OAmtm. Bielert a. Großörner.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaiſerl. Ruſſ. Beamter Schlözer nebſt Tochter

Hr. Kaufm. Wu

Hr. Kaufm. Bin
Hr. Lehrer Mar

Bekanntmachungen.
D. C. Hartmann, Taſchenbuch fur

reiſende Mineralogen,
Geologen, Berg und Huüttenleute, durch
die Hauptgebirge Deutſchlands und der
Schweiz. Nebſt einem Atlas von 14 illu-
minirten Tafeln mit Gebirgsdurchſchnitten
und petrographiſchen Karten. 8. Jn Wachs-
tafft gebunden mit Goldſchnitt und Etuis.

38/, Rthlr.
Eine Recenſion dieſes ſchönen Buches iſt

mitgetheilt in Nr. 21 des Gersdorf'ſchen
Repertoriums 1838. Sie iſt um ſo ehren-
voller fur Herrn Hartmann, da die ſicht-
bar von einem ſeiner erklarteſten Gegner

herruhrt, der, ſo ſchwer es ihm auch an-
kommt, Folgendes zum Lobe dieſes Taſchen-
buchs ſagt: „„Der Verfaſſer iſt hier einmal
wieder auf ſeinem Lieblingsgebiete geweſen
und hat etwas ſehr Gutes geliefert.
Anders kann man es nicht nennen und ge-
fehlt hat uns bisher ein ſolches Buch. Die
Aufgabe, welche der Verfaſſer zu loſen
hatte, bot große Schwierigkeiten dar, na-
mentlich da er keinen Vorganger hatte. Aus
der ſorgfaältigen Angabe der Quellen und
ihrer Reichhaltigkeit laſſen ſich gunſtige
Schluſſe auf den Fleiß des Verfaſſers und
auf die Zuverlaſſigkeit ſeines Buches ma
chen, deſſen Werth durch den beigegebenen
Atlas erhöhet wird und deſſen äußere Aus-
ſtattung ganz vorzüglich iſt. Ein noch

eübeck. Hr. Conrector Becker nebſt Sohn a. Querfurt.

weit günſtigeres Urtheil daruber liefert Oke
in Nr. 9 der Jſis 1839.

Vorräthig zu haben in der Buchhan!
lung von

C. A. Schwetſchke und Soh
in Halle.

Der Omnibus Wagen kann zu Spatzier
fuhren wie auch anderen Reiſen vermiethe
werden, desgleichen auch andere Chaiſen i
ſchwarzen Baär.

Dunger ſoll verauktionirt werden,
Donnerstag den 27. Mai, fruüh 10 Uhr in
Gaſthof zur goldenen Kugel vor dem Leip
ziger Thor.

C. F. Mente eenior.
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